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Dieser inhaltsreiche and ist 1ıne würdige Festgabe ZUT Feıler des 250-Jährigen Bestehens
der Mechitaristen auf San AZZaTrO un zugleich uch eın erfreuliches Zeichen für die Pflege
der armenischen Studien 1n der Gegenwart. ID wäre gut, WeNnn sich, angeregt durch den reichen
Inhalt dieses Bandes, uch 1M deutschen Sprachraum wieder ein1ıge Junge (Gelehrte der Ar-
menologie zuwenden würden, reiches Material auf kundige Bearbeiter wartet.

J.Aßfalg

At’anası AA k C’hovrebay em1dısa Antonıiısı, hrgb VO  S

Vahtang Imnaısvılı (Redaktor Sanidze), Tbihssı F910, 156 Dzvel
Kart’ulı eNIS kat’edrıs STOomeDbı, Nr 12) 1,10 Rubel

Die beruhmte ıta des heiligen Anton1ius VO  w Athanasıus VO  - Alexandrien liegt 117 Georgischen
ın zweiıifacher Übersetzung VOL die Jüngere metaphrastische (zestalt ist; In den Hss A-79,
A-689 und ((elat’ı erhalten. Die altere, SOg keimena-Redaktion gibt 1ın vorliegendem uch

Imnaıisvili, e1n Sohn des bekannten Tof. Ivane Imnajisvılı VO Lehrstuhl für Altgeorgisch
der Universität Tbilissıi, 1ın ausgezeichneter Weise heraus. Diese altere Textgestalt ist In

Hss enthalten, die alle für vorliegenden Kdıtion verwendet worden sind. A- das SOg
Mravalt’aviıi VOINl Udabno (9  Y Sigle A’ A-19, das S0s. Mravalt/avı VO  - Svanet’i (10 J}l >
Sigle B7 Briıt.Mus. (11 Jh ’ Sigle

Die beiden Tifliser Hss bieten praktisch den gleichen Text, während die Londoner Hs 1ne
leicht abweichende Rezension enthält. Die Londoner Hs enthält cdieI ıta (In der Edition
83 S.); weıst In der Mitte 1ne Lücke VO  — twa einem Drittel auf (Kdıtion 2 , 13-52,5),
A-19 nthält 11UTr das erste Drittel (S L1:28;12): Die kritische Textausgabe stellt daher den
ext VO  e soweınt vorhanden, In eıner eıgenen Spalte dem 'ext VO:  w gegenüber. Die
Textgestaltung der Ausgabe entspricht aJllen Ansprüchen der Textkritik und Kditionstechnik
un! verdient volles Lob.

Im zweıten 'e1] geht der ert. auf die Hss e1n, stellt die Abweichungen VO  -

ın Gruppen (201 (S 86-90 und untersucht; ausgewählten Stellen das
Verhältnis VO.  S bzw. uurn griechischen ext [PG 1837) 835-975) (S 91- Der übrige
el des Buches (S nthält 1Nne ausführliche Untersuchung der sprachlichen Kıgen-
heiten des edierten Textes, un:‘ 7, W Al Orthographie, Phonetik, Morphologie (Nomen, Verbum,
Lexikalische Besonderheiten, omposıta), ıund Syntax, alles unter weitgehender Verwertung
der einzelnen Punkten schon vorhandenen grammatikalischen Interatur. Sehr nuüutzlich ist
eın ausführliches Wörterverzeichnis 133-150) muiıt Stellenangabe, das emn mıt der
Liste der Abkürzungen cdie Arbeıt beschließt.

Das uch MaAacC. einen wichtigen, alten georgischen ext ın vorbildlicher Edıtion zugänglich
ınd wertet ihn In einer umfassenden Untersuchung für cdie Grammatık un! das altgeorgische
Lexikon AUuS. Dem ert. gebührt der Dank aller georgischer Sprache ıund 1GeTAatur 1mM

allgemeinen und der ıta Sanctı Antoniu 1 besonderen interessierten Leser. Aßfalg

Istoriko-filolog1ceskıe razySskanı]a 1, Izdatel’stvo » Viec-
nereba«, T'bilısı 197 498 D, Tafel 3,89 R1_1bel.

Der VO einem Redaktionskollegiıum unter Krau Professor Klene Metreweli, Dırektorin
des Handschriften-Instituts, Tbilissı, herausgegebene and ist dem Andenken Tof. Ilıa
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Abuladze, den 1968 verstorbenen ersten Direktor des Hss-Instituts, gewidmet. Kr enthält,
nach einer Tafel mıit dem ıld des Verstorhbenen einen biographischen Artikel A UuSsS der Yeder
des kürzlich ebentalls verstorbenen Al Gamdgrelidze und ıne 'Titel umfassende Bibliographie
buladzes (S 1-17) Aus dem Nachlaß I1 Abuladzes ist, eın Artikel ‚us der Beihe »Georgisch-
armeniısche philologische Studien« Die Quelle ein1ger Kapitel des Mravalt’avi Vir Des
Johannes Chrysostomus » Über das Yasten un Jonas« 18-28 herausgegeben. Aus dem
reichen Inhalt se]len hier 1Ur einıge Auftfsätze ausgewählt, die sıch mıiıt der äalteren georgischen
Interatur aund (+eschichte befassen. Unsere Kenntnis VO.  S den georgischen Übersetzungen des

WIT:!  d durch ıne Reihe VO]  - Artikeln erfreulich erweıtert Gigineisrvyvili un
Kikvidze untersuchen die georgische Übersetzung der Bücher (Genesı1s, Exodus
un!' Leviticus und stellen Rezensionen fest; ıne äaltere In der Oski-Bibel Il Hs. 1‚
Iviıronkloster auftf dem Athos, 978) und 1Ne Jüngere 1ın einer Gelat’ı-Hs (12 /13 un! anderen
Hss. Ebenfalls Rezensionen stellt, (“”indeliani 46-65 für die beiden ersten Bücher der
Könige fest; die erste ın Jer.georg. 113 Jh)’ Oskı-Bibel (978), A-646 und A-51, die
zweıte ın der Moskauer Biıbel VO 1743 Ähnlich liegen nach Kiıknadze (S 66-78 die Ver-
hältnisse e1m uch der Chronik die Jüngere Rezension In der Moskauer Bibel VO:| 1743,
die altere In den Hss 570 (15 J}  )‚ 646 (16 Jh.), H-885 17 Jh.), A-51 (18 Jh.) Ebenso
verhält sich nach Goguadze (S 79-92 mıiıt dem ext des Buches Nehemias der Moskauer
Bibel steht als altere Textgestalt die Fassung VO Oski-Bibel (978), Jer.georg. 11 143 Jh ’
A-51, A-570, 646 un! H-S85 gegenüber. Die beiden Redaktionen der Esdras-Apokalypse
untersucht K’urec’ikidze 93-108) gegenüber der Jüngeren, längeren ersion iın der
Moskauer Bibel bieten die Oskı-Bıbel [978, ed. Blake 1n HaryiLIhRıv 1929 393-105]
und Jer.georg. 11 [11 Jh., ed. Blake In HaryLhBRıv 1926 299-375] e altere und
kürzere Textgestalt. Beım uch y Judcdith« ist der Befund ähnlich, W1ıe Kıiıknadze 110
121) feststellt der Jüngeren Textgestalt In der Moskauer Bıbel steht che altere Korm VO|  5 Skı1-
Bibel, A-570, A-646, A-51 un H-885 gegenüber. Bei dem verhältnismäßig Wenigen, Was

bısher über die altgeorgischen Übersetzung des bekannt War (vergl. Tarchnisrvili,
Geschichte der kirchlichen georgischen Literatur, (Mtt:  ‚A, del Vaticano 1955, 319-328), stellen
dhiese Aufsätze 1ne wesentliche Bereicherung uUuNSeTer enntnisse uf diesem (Gebiet dar

Von den restlichen durchaus wichtigen Beiträgen selen 1Ur noch ein1ıge che altgeorgische
Lateratur 1M ENSCICH Sinne betreffende Beiträge herausgegriffen Gamgrelidze unter-
sucht »Die Parchalı-Version der Homiilie » Über das YFasten und den Propheten Jonas« des
Johannes Chrysostomus« 122-132), und findet, die Parchalı- Version (ın A-95, Anfang 11 Jh.)
Se1 AUSs dem Griechischen, die Textfassung 1mM Sinai-Mravalt’avi (Sın g. 32-57-53, 864)
ber Aus dem Armenischen übersetzt. Alek’sidze, » Der ın das »Dogmatikoni« des
Arsen Vac’esdze eingefügte antımonophysitische Traktat; un Se1In Echo In der altarmenıschen
Lıteratur« (S 133-158), bringt cdie kritische Kdition des georgischen Textes un! der alten
armeniıischen Übersetzung der »3U Kapitel der Haeresie der AÄArmenier« (vergl. Tarchnisvili,

cıt. 210) ne Untersuchungen. Der ext; dürfte 1 A US dem Griechischen
übersetzt worden Se1IN. Dolak’idze, yDie unter dem Namen des Hilarion K/’art ’ veli
vertaßten Gesänge« 159-185), geht den Problemen dieser Gruppe VO.  S Dichtungen nach,
und ediert die Texte Cqaonia, »War der Verfasser des Martyriums des hl Kustathius VO  —

Mc’het’a Monophysit der nıcht, 7 (S 186-192), beantwortet; der ert. negatıvr nuk dz Ö,
»Die chronologische Reihe der Mdıvanbegi VO  ; Ostgeorgien« 301-327), stellt. die chrono-
logische Reihe dieser W ürdenträger für die Zeıt; VO.  o D, Auf cdie Be-
deutung des Beitrages VO  — DzZandieri, »Zum Problem der historischen Chronologie Ost-
georglens 1MmM Jahrhundert (Chronologische Reihe der Bischöfe« 328-3595), für die Kirchen-
geschichte un kirchliche Geographie Georgiens habe ich bereits In dieser Zeitschrift and

244 hingewiesen. Bregadze »„Die VO|  - Kp ’ rem Me’ire übersetzten Literatur-
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denkmäler (Bibliographie)« (S 429-463), stellt ıne Liste VO  w 128 VO:  - Ep’rem Me’ire übersetzten
Werken ZU;  CNn, g1ibt die Jeweilige handschriftliche Überlieferung un! verıfiziert die
JTexte, SsSoweıt möglıch, Anı Hand VO.:  } BH  9 der Ausgabe der Werke VOL Gregor VO  — AaZzlanz
(Parıs 1590 U.: Der Beitrag erganzt ınd berichtigt NSere bisherigen Kenntnisse (vergl.
Tarchnisvilı, Op.Cıt., 182-198). C’agareisvili, y»Armenische Quellen über die
Beziehungen VO.  - Arabien und Georgien (1 Sebeos Leontios)« (S 464-496), bietet nach
Einleitung georgische Übersetzung und altarmenischen ext, der Geschichtsschreiber Sebeos
(Kap. 4 ’ 4 ’ 4 $ 4 $ un! 50) und Leontios (Kap 4’ 8‚ 1 9 1 ’ Zl; 22, 34, 4 ’ 41 un
soweıt 816 das Verhältnis der Araber Georgien betreffen.

Die Aufsätze dieses Bandes bilden einen gewichtigen Beitrag ZU (Jeschichte Georgiens
un! der georgischen Literatur. Der and ist. 00 würdiges Denkmal der Erinnerung Ilıa
Abuladze, den die georgische Literaturgeschichte hochverdienten ersten Dırektor des
Handschriften-Instituts 1n 'T bilissı]. Aßfalg

Eberhard &, Amphılochn conlensıs lambı ad Seleucum (Patrıstische
Texte und Studıen, 9) Berlın, Walter de Gruyter UO.: 1969, 105

Obwohl die alten Kodizes die Jamben Seleukos unter dem Namen VO  - Amphilochios VON

konion ges nach 394) überliefern, hat doch ıne 1 aufgekommene Tradition das
Lehrgedicht dem Gregorios VO.  - Aazlanz zugeschrieben ; STE. 1n 37i- bei
den Werken des Nazianzeners. Nachdem Anfang dieses Jahrhunderts der Person Uun! dem
Schrifttum des Amphilochios VO  - hervorragenden (Gelehrten WI1e Holl (dazu jetzt Gstrein,
Amphilochios VO  ; konion. Der viıerte »Grosse Kappadokier«, Jahrbuch der Österreichischen
Byzantinischen (Aesellschaft [1966)] 133-145) und KFicker Monographien gewidmet worden
sind, wird die 1U vorliegende musterhafte kritische Ausgabe der Jamben Seleukos das
Amphilochios-Studium erneut entscheidend Öördern können. Das 379-381 verfasste ehr-
gedicht gehört den wenigen Texten, die VO  w Amphilochios erhalten geblieben sind e1n
vollständiges Verzeichnis der Werke und Fragmente des leider zuwen1g bekannt gewordenen
Kappadokiers findet. sich bei Öberg, 97-99 Vor em die 251-319 mıiıt Kınteilung der
hl Bücher 1n echte, ymittlere« (EMMLETOL, EevÖwWvVULOL), un! unechte 251-260) und miıt Ver-
zeichnis der Bücher des en und des Neuen Testaments 261-319) sind In der (G(eschichte
des biblischen Kanons viel zıtiert und bes. VO!  — Zahn untersucht worden. Kür diesen eil
hat Oberg e1gens Hss herangezogen, die VO  —_ den Jamben 1Ur die über die Heilige
Schrift enthalten. An Hss, die das IL Gedicht enthalten, hat z Kodizes untersucht.
Besonders die Jeweilige Aufschrift ın cQAhesen Hss ist für das Stemma aufschlussreich. Den
Amphilochios-Text In Londonensis Mus. Brit. Egerton 2474 1D hat Oberg auf Grund ihrer
Abhängigkeit VO.  - der Kdition VO)  - Morellı NOU, 1INs datieren können (S
der zuständige Hss-Katalog gibt das Dazu wurden noch Hss mıt Kxzerpten A Uus

dem Gedicht, alle geıt der edıtio princeps VO.  — Zehner 1609 erschienenen Ausgaben des
vollständigen (Gedichtes Uun! dıe Ausgaben der über cdiıe Heılige Schrift kollationiert.
Die Edition E ist ‚1so sehr anspruchsvoll, VOr em für die 261-319 Nur e1n Kodex,
Parıs. Coisl SL, 276 !l hat den 197a ; TOtzZdem ist cdie Zeile 1ın den ext aufgenommen.
Dem Sıinne nach könnte 1E uch weggelassen werden, S16 enthält nıchts Neues; ber besonders
törend r S16 uch nicht. hne S16 käme I1a.  - ‚her mıit der nde des Gedichtes erwähnten
un! erklärten Verszahl 333 zurecht. In 21 (S 38) ist, lesen : Z Kın Verzeichnis der VO.

Migne-Text abweichenden Lesungen ® zeigt, dass fast Stellen der Migne-Text


